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ungenügende Eignung  Bewerber: 41

Hauptgrund Nichtbesetzung von Ausbildungsstellen im Bauhauptgewerbe 
Ostdeutschland Ø 2024 in %

zu wenig Bewerber: 59

Das Verhältnis zwischen der Anzahl der von den Unter-
nehmen bereitgestellten und der Zahl der davon besetzten
Ausbildungsplätze wird statistisch in der

Ausbildungsplatzbesetzungsquote
erfasst. Diese belief sich im Jahresmittel 2024
für das Bauhauptgewerbe in Deutschland auf

79,0 Prozent und war damit niedriger als im Vorjahr (79,3 %).
Sie lag zudem unter dem Bundesmittel der übrigen Aus-
bildungsberufe (86,4 %).

Im ostdeutschen Bauhauptgewerbe stieg der Besetzungs-
erfolg deutlich von 80,3 Prozent in 2023 auf 85,2 Prozent in
2024. Demgegenüber sank die Quote in Westdeutschland
um mehr als zwei Prozentpunkte auf 77,0 Prozent. Die ver-
gleichsweise beste Besetzungsquote verzeichnete das Bau-
hauptgewerbe in Berlin. Hier blieb 2024 "nur" etwa jede vier-
zehnte Ausbildungsstelle unbesetzt, im Schlusslicht Bayern
etwa jeder dritte Ausbildungsplatz.

Insgesamt gilt, dass der Besetzungserfolg bei Tiefbauberu-
fen höher ist, als bei Ausbildungsberufen im Hochbau.


